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6. Januar 1884 

9. Januar 1884 

22. Januar 1884 

25. Januar 1884 

24. Januar 1884 
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12. Februar 1884 

14. Februar 1884 

11. März 1884 

11. März 1884 
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11. März 1884 

14. März 1884 

30. März 1884 

1. April 1884 
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22. April 1884 

24. April 1884 

4. Mai 1884 

8. Mai 1884 
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1. Juni 1884 

4. Juni 1884 

27. Juli 1884 

31. Juli 1884 
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3. August 1884 

6. November 1884 

11. November 1884
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2. Dezember 1884 

4. Dezember 1884 

14. Dezember 1884

18. Dezember 1884
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Rosenheim, den 29. October 1884
 

Referat 
über die XI. Generalversammlung des D. & Oe. A. Vereins 

zu Konstanz am 19. – 22. August 1884 
 
…….. Der diesjährigen ordentlichen Generalversammlung gingen ungewöhnlich viele Vorbe-
reitungen voraus. Galt es ja eine seit längerer Zeit von der weitaus grösseren Mehrheit der 
Mitglieder gewünschte Umänderung der Vereins-Publikationen durchzuführen. Auch unsere 
Sektion hatte diese brennende Frage ins Auge gefasst & ihren Standpunkt in dieser 
Angelegenheit aufgestellt Anfrage hin bereits unterm 8. Mai lf. Js. in einem Memorandum an 
den Centralausschuss & an die Sektion Austria in Wien klargelegt. Als nun die Einberufung 
zur XI. Generalversammlung auf den 20.-22. August in Konstanz erfolgt war, trat der 
Ausschuss unserer Sektion wieder zusammen zu einer längeren Berathung, um nochmals 
eingehend diese Frage, sowie die übrige Tagesordnung der Gen.versammlung zu besprechen. 
Es geschah dieses in der Sitzung vom 16te Juli & wurden dem Vertreter unserer Sektion bei 
der Generalversammlung folgende Instrukionen 
ertheilt: 
I.  In Bezug auf die Vereinspublikationen soll auf dem möglichst intakten Bestande der 

Zeitschrift in der Bogenzahl, den Karten & Kunstbeilagen bestanden & das Erscheinen 
derselben jährlich mindestens zweimal I: im Juni & Dezember :l angestrebt werden. Die 
Mittheilungen sollen nur insoweit vermehrt werden, als es unbeschadet der Zeitschrift 
innerhalb der 60 Prozent der Einnahme-Summa möglich ist. Überhaupt kann die 
Sektion die vom Centralausschusse & vielen, namentlich österr. Sektionen so sehr 
betonte Wichtigkeit der Mittheilungen nicht theilen, nachdem die vieljährige Erfahrung 
sattsam gelehrt hat, wie wenige Mitglieder für sie besonderes Interesse haben. 

II. In Bezug auf die Versendungsweise der Mittheilungen sei gegen die beabsichtigte 
obligatorische direkte Versendung an die Mitglieder durch den Centralausschuss zu 
stimmen, 
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 & dabei die hiedurch eintretende Schädigung des Finanzhaushaltes der Sektionen 
 hervorzuheben, es sollte bei dem bisherigen Verfahren sein Verbleiben haben & es den 
 Sektionen anheimgestellt bleiben, ob sie die Vertheilung an ihre Mitglieder selbst be- 
 thätigen oder von der direkten Versendung durch den Centralausschuss Gebrauch 
 machen will. 
III. Der Vertreter der Sektion solle bei der Generalversammlung anmelden, dass Rosenheim 
 bei der nächsten Generalversammlung voraussichtlich in der Lage sein wird, den  Verein 
 zur Abhaltung derselben für 1886 nach hier einzuladen. 
IV. An diese Mittheilung sei anzuknüpfen, dass endlich wieder zu einfacheren Fest- 
 lichkeiten bei Gelegenheit der Generalversammlungen gegriffen werden sollte, indem 
 es bei der  jetzt üblichen alljährigen Steigerung & Überbietung an festlichen Arragements 
 bald den grössten Sektionen allein es möglich sein wird, die Abhaltung der Generalversammlung 
 anzustreben. So schön solche Festlichkeiten auch sind, so seien sie doch wohl nicht der 
 Hauptzweck der Zusammenkunft. Rosenheim werde, soferne ihr nächstes Jahr 
 die Ehre der Generalversammlung pro 1886 zugesprochen wird, nur vom Gesichtspunkte 
 der Einfachheit in den Festlichkeiten ausgehen. 
Für die übrigen Punkte der Tagesordnung erschien eine specielle Information nicht geboten, um- 
soweniger als die Deligirten beim Sektionsverbandtage am 8ten Juni in Salzburg über die 
Subventionsanträge ür Weg- & Hüttenbauten schliessig geworden waren. 
 So vorbereitet übernahm ich die Vertretung unserer Sektion. 
 Das Resultat der Berathungen & Besprechungen empfingen Sie offizielle im Heft 
VIII der Mittheilungen, so dass ich dasselbe hier nicht zu wiederholen brauche. Dagegen kann 
& darf ich nicht unerwähnt lassen, wie sich die Disputation über die 4 Punkte, welche 
ich Ihnen soeben vorgetragen haben abgewickelt hat. Im Allgemeinen eröffnete der Centralaus- 
schuss bereits die Vorbesprechung mit der Perspektive fester Stellungsnahme auf seinen 
Anträgen gegenüber allen Einwänden. Dadurch dass die 60 Prozent der Bruttoeinnahmen 
im Budget für die Vereinspublikationen nicht überschritten, & die Zeitschrift intakt 
bleiben solle, aber die Mittheilungen möglichst alle vierzehn Tage ausgegeben werden 
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sollen, kündigte der Centralausschuss an, dass eine solche Änderung unmöglich sei. Eine 
solche könne einzig & allein, nur auf Kosten der Zeitschrift erreicht werden. Die grösste 
Anzahl der Deutschen Sektionen betonten, dass für ihre Mitglieder die Mittheilungen ganz 
untergeordnete Bedeutung haben & einzig die Zeitschrift bilde den Ziehpunkt für die 
Meisten. Dem gegenüber traten aber die Oesterr. Sektionen geschlossen in die Schranke für 
die Schaffung einer Zeitung aus den Mittheilungen. Lange Zeit schien es, als ob eine 
Verständigung nicht erreicht werden könnte. Namentlich war, nachdem man die Reduktion 
der Zeitschrift auf circa 30 Bogen durchgesetzt hatte, der weitere Antrag von Dr. Petersen 
(Frankfurt) & Adamek (Wien) dutzendfach mit aller Weitschweifigkeit plausibel zu machen 
versuchten, nämlich die Zeitschrift nur einmal (in einem Bande) erscheinen zu lassen 
bekämpft: auch meine Wenigkeit betheiligte sich hier an der Debatte & versuchte das 
jährlich 2 malige, bestimmt im Juni & Dezember Erscheinen der Zeitschrift, aber umsonst. 
Es wurde mit überwiegender Stimmenmehrheit der Eine Band beschlossen. Dem weiters 
darauffolgenden von mit ausgesprochenen Wunsche: aber dann doch einen Termin hiefür in 
den Monate Juli oder August fix festzuhalten, wurde entgegnet, dass dieses schon wegen 
Herstellung der Kunstbeilagen nicht möglich sei, aber dass die Fertigstellung mit aller 
Thunlichkeit beschleunigt werden würde. Somit war mein Eintreten für Punkt I ohne Erfolg. 
 
Nicht besser ging es mir mit Punkt II. „Die Art & Weise der Versendung der Mittheilungen.“ 
Die Bequemlichkeit für die Sektionsleitungen in der direkten Versendung durch den 
Centralausschuss an die Mitglieder hat denselben bisher so wohlbekommen, dass gegen den 
Antrag des Centralausschusses, die direkte Versendung nun obligat für alle Sektionen zu 
machen, nur Voralberg & Rosenheim stimmten. Beide machten umsonst Vorstellungen, 
dass, wenn der Antrag des Centralausschusses zur Annahme gelange, den Sektionen mit 
mässigen JahresBeiträgen unmöglich mehr etwas für Weg & Hüttenbauten thun können, 
nachdem Alles die Regie in specie das Porto verschlinge. Ich machte hiebei folgende 
Berechnung: Angenommen den Mitgliederstand unserer Sektion zu 180 sind bisher an 
Kosten für die Mittheilungen bei 10 maligem Erscheinen im Jahre erwachsen: 
 
a.) für die Centralcasse je 2 Postcolli á 15 .. = 30 .. + 5 .. Paketadresse = je 35 .. oder 
     jährlich 3 .. 50 .. d. i. den Gulden zu 1 Mk 70 … gerechnet = 5 Mark 95 …. 
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b.) für die Sektionscassa:   1.) Zustellgebühren für 10 x 2 Postcolli á 10 M =   2 …  
    2.) Versendung an die auswärtigen Mitglieder unge- 
    fähr per Heft 1 M 70 …   = 17 ….  
             Sa      19 … 
 
Bei direkter Versendung durch den Centralausschuss würden sich die Kosten folgender 
Massen stellen a.) für den Centralausschuss 10 x 180 
   b.) für die Sektionscassa  1.) wie für den Centralausschuss = 
      2.) Herstellung der Streifen          =  
                 Sa. 
 
Demgemäss wurden bei der bisherigen Repatition gegenüber der direkten 
Versendung der Centralausschuss erübrigt für den Centralausschuss 24 Mk 65 …. 
     für die Sektionscassa       30  Mk 40 …. 
 
Weiters konnten vom Centralausschuss die Nachbestellungen jeweilig beigepackt werden, sowie die 
Sektion Mittheilungen über ihre inneren Angelegenheiten mitversenden konnte, wofür bei der direkten 
Versendung immer eigene Portokosten erwachsen. Dadurch dass der Centralausschuss immer die 
genaue Adresse der einzelnen Mitglieder der Sektion haben muss, werden viele weitere 
Correspondenzen nöthig. 
Noch ungünstiger gestaltet sich das Verhältnis, wenn nun die Mittheilungen 18 – 24 mal des Jahres 
erscheinen. Bei nur 20 maligen verdoppeln sich sämtliche Summen von vorhin. 
 
Meiner Auseinandersetzung trat der Vorstand & Vertreter der Sektion Schwaben in Stuttgart entgegen 
& wollte ein ganz anderes Resultat herausbringen. Der VereinsPräsident Richter berichtigte ihn aber 
sofort, dass meine Berechnung vollkommen 
richtig sei. Gleichwohl könne aber der Centralausschuss von seinem Antrage, die direkte Versendung 
obligatorisch zu machen, nicht abgehen, weil nur dadurch, dass alle Sektionen sich betheiligen, die 
direkte Versendung um die aufgeführten Kosten zu bethätigen ist; andernfalls käme sie für die darauf 
reflektirenden Sektionen & den Centralausschuss viel höher. Ausserdem sei namentlich früher wo die 
direkte Versendung noch keine Anwendung gefunden hatte, seitens nicht weniger Sektionsleitungen die 
Vertheilung der Publikationen mit colossaler Lässigkeit gepflogen worden. Auch gegenwärtig lasse 
dieser Punkt noch viel zu wünschen weil das vor allem zu einer Zeitung, welche die Mittheilungen 
nunmehr geworden, gehört dass sie raschest & unmittelbar an die Bezieher gelangt & 
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übrig & dem Centralausschusse kommen hiewegen sehr viele Klagen zu. Hier nahm der Herr 
Präsident Richter Veranlassung der Sektion Rosenheim besondere ……… zu machen, welche 
dieselbe geradezu als Muster Sektion bezeichneten. Meinen Deduktionen schloss sich der Vorstand 
der Sektion  Voralberg mit aller Energie an & formulierte einen Antrag auf Freistellung, ob die 
Sektionen die Pauschal- oder die direkte Versendung wollen. Dieser Antrag wurde aber nahezu 
einstimmig abgelehnt & nicht besser erging es ihm in der Generalversammlung selbst, nachdem den 
Centralausschuss seinem Antrage die Fassung gegeben hatte, dass die Durchführung der 
Versandbestimmungen dem Centralausschusse überlassen bleibe, demzufolge derselbe in besonderen 
Fällen – ohne sich bestimmen zu lassen – nach Gutdünken eine Ausnahme machen kann. Herr 
Präsident Richter hatte mich schon vor Beginn der Generalversammlung gesprochen & mir 
zugesichert, dass der Centralausschuss für Rosenheim auch pro 1885 die bisherige Versendungsart 
belassen wolle. Ich hatte hievon auch den Vorstand der Sektion Vorarlberg unterrichtet & ihm 
bedeutet, dass bei der vollständigen Aussichtslosigkeit für seinen Antrag ich ein weiteres Eintreten 
für ihn nicht als angezeigt erachte & er wohl besser thue, ihn nicht weiter einzubringen. Herr Offizial 
Hueter wollte aber seinen Antrag offiziell fallen sehen, was auch rasch geschehen war. 
Punkt III. Bekanntlich wurde bereits vor einem Jahre vom dermaligen Centralpräsidenten Herr Dr. 
Richter der Wunsch ausgesprochen, Rosenheim möge für 1885 sich um die Abhaltung der 
Generalversammlung bewerben. Unser verehrtes Ausschussmitglied Herr Dr. Mayr hat es 
übernommen, an verschiedenen Orten, wo bisher die Generalversammlung getagt, Erkundigungen 
einzuziehen, namentlich über den Kostenpunkt, um einen Gesichtspunkt zu gewinnen, ob es unserer 
Sektion möglich sein kann, bewerbend aufzutreten. Das aus den eingelangten Zuschriften gewonnene 
Resumé liess das Unternehmen als ausführbar erscheinen, soferne wir nur wenig kostende, einfachere 
Festlichkeiten mit der Generalversammlung verbinden & von vorneherein den Gedanken aufgeben, 
mit den Festlichkeiten von Klagenfurt, Salzburg, Passau, & rivalisiren zu wollen. Während wir das 
Einladungsprojekt eingehender beriethen & für eine ausserordentliche Generalversammlung unserer 
Sektion vorbereiteten, langte vom Herrn Präsident Richter eine Schreiben ein, welches besagte, dass 
nunmehr, als sich die Sektion Villach (statt Tarvis) um die Generalversammlung pro 1885 bewerben 
wird, wenig oder gar keine Aussicht bestünde, dass Rosenheim für das nächste Jahr durchdringe. Auf 
dieses hin stellte der Ausschuss in dieser Sache seine Vorbereitungen ein & ermächtigte  
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seine Delegirten nach Konstanz einzig dazu, daselbst auszusprechen, dass Rosenheim beabsichtige 
die Generalversammlung für 1886 einzuladen & wahrscheinlich in der Lage sein wird nächstes Jahr 
in Villach die Einladung offiziell machen zu können. Nach dieser Instrukion machte ich auch meine 
Anmeldung, welche einstimmig & freudigst begrüsst wurde. Unrichtig aber ist die Auffassung, als 
wäre meinerseits die Einladung schon wirklich & offiziell gemacht worden; das hätte schon den 
allgemeinen Statuten gemäss nicht geschehen können, wie auch unserer Seite hiezu der Beschluss 
des Plenums unser Sektion gehört. Der von mir vorgebrachten Bemerkung, dass Rosenheim im 
Falle die Festfeierlichkeiten nur in einem ganzen bescheidenen Rahmen veranstalten könne & 
werde, wurde lachend erwidert, dass man in voraus wisse, dasselbe werde seinen Gästen auch seine 
Überraschungen bieten. Und hiemit war der Gegenstand erledigt. 
Die übrigen Berathungsgegenstände & Beschlüsse wollen diejenigen, welche sich des Näheren 
interessirend, soferne sie es nicht schon gethan haben, im letzten Hefte der Mittheilungen – October 
Nummer – nachlesen. Hier dürfte deren Aufführung zuverlässig ermüden & beschliesse ich 
demnach das Referat über den geschäftlichen Theil der XI Generalversammlung in Konstanz & 
erlaube mir nur noch einige Worte über den Verlauf der Festlichkeiten, soweit ich sie persönlich 
mitgemacht habe. 
Al ich am 19ten August Mittags 1 Uhr von Romanshorn per Eisenbahn in Konstanz ankam, prangte 
die Stadt bereits im reichsten Flaggenschmucke. Am Bahnhofe, am Hafen & beim Eintritt in die 
Stadt an der Marktstätte ragten riesige, in die deutschen & oesterreichischen Farben gekleidete 
Flaggenmasten in die Höhe, geschmückt mit grünen, ein Colossal-Edelweiss tragenden Guirlanden, 
mit Fahnen, Wappen, Baldachin & allerlei Emblemen der Hochtouristas, wie dem Alpenstock, 
Eispickel, Rucksack und und – hergestellte recht geschmackvolle Decoraton. Von dem 
Osburg´schen Hause stand gar auf hohem, aus dunklem Tannenwald emporragenden Felsen eine 
Kühne Gemse & in der Parthie sonstiges Alpengethier. Vor dem Hotel zur Krone wimmelte es wie 
an einem Ameisenhaufen: hier hatte sich das Sektionsbureau für die Festtage etablirt & von hier aus 
schwärmten die Herren vom Empfangs-Comité, ein jeglicher zu seiner Zeit, hinüber zum Bahnhof 
& zum Hafen, um die ankommenden Gäste willkommen zu heissen & ihnen jede zu rascher 
Orientirung dienende Auskunft zu geben. Auch ich präsentirte mich alsbald nach meiner Ankunft 
im Sektionsbureau & nach erfolgter Begrüssung & Anmeldung folgte ich dem 
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VIIter 
Jahresbericht 

der 
Alpenvereins-Sektion Rosenheim 

pro 
Vereinsjahr 1884 

erstattet in der ordentlichen General-Versammlung 
am 16ten Dezember 1884 

durch den I Sektionsvorstand: Offizial Christl 
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Jahresbericht über das VIIte Vereinsjahr 
1884 

 
Meine Herren! 
Im Nachfolgenden erstatten wir Bericht nach § 9 unserer Staturen über die Thätigkeit und den 
Stand unserer Sektion während des Siebenten Jahres ihres Bestehens. 
Der Mitgliederstand ist bis heute auf 177 gestiegen gegenüber 156 am Schlusse des vorigen 
Jahres. 
Von den 156 des Vorjahres ist 1 gestorben & 19 sind ausgetreten, dagegen sind 31 
neueingetreten, gewiss wieder ein sehr erfreulicher Beweis des Wachsthums & Gedeihens 
unseres Vereins. 
Im abgelaufenen Jahre hat leider der Tod uns zwei Mitglieder entriessen, welche bei der 
Gründung unserer Sektion betheiligt waren. Herr K. Advocat M. Dittelberger starb am 12 Mai 
& Herr N. Ortner, Gasthofbesitzer am 26 August. Beider sei hier mit freundschaftlicher Pietät 
gedacht & lade ich Sie ein, um hievon öffentlich Zeugniss zu geben, sich von Ihren Sitzen zu 
erheben. 
 
Unsere Vereinsthätigkeit zeigte sich  
I. durch Versammlungen. Es fanden statt 9 ordentliche, 2 ausserordentliche & 1 
Generalversammlung. Ausserdem hilt der Ausschuss 6 Sitzungen:  (am 12 Februar, am 6 & 8 
Mai, am 3 Juni, am 16 Juli & 9 Dezember.) in welchen die engeren Angelegenheiten berathen 
& erledigt wurden. 
Die oben angeführten in Summa 12 Versammlungen fanden in nachfolgender chronol. 
Reihenfolge mit den beibemerkten Vorträgen statt: 
 
1.)  ordentliche Versammlung am 7te Januar mit Vortrag des Herrn Candidaten Seb. 
 Finsterwalder: Von Imst nach Bormio, fünf Tage in den Centralalpen. 
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2.) ordentliche Versammlung am 22 Januar mit Vortrag des Herr K. Professor 
 E. Hailer: Die Ahornspitze im Zillerthale. 
3.) ordentliche Versammlung am 12 Februar mit Vortrag des Herrn K. Professor 
 S. Fink: Volksgebräuche & Volksglaube. 
4.) ordentliche Versammlung am 4 März mit Vortrag des Herrn Dr. A. Dorffmeister: 
 Das Sonneck. 
5.) ausserordentliche Versammlung beim Schuhbräu in Aibling am 12 März, mit Vortrag des 
 Herrn Dr. J. Mayr: Auf den Wendelstein. Herbstliche Bergfahrten. 
6.)  ordentliche Versammlung am 1 April mit Vortrag des K. Offizial A.L. Christl: 
 Wanderung in den Dolomiten. 
7.) ordentliche Versammlung am 22. April mit Vortrag des K. Bahningenieurs 
 Herrn R. Klingsohr: Ursachen, Verbreitung & Material der Moränenlandschaft 
 Südbayerns. 
8.) ordentliche Versammlung am 6. Mai mit Vortrag des Herrn Candidaten 
 Seb. Finsterwalder: Die Gletscher der Vorzeit in den Deutschen Mittelgebirgen 
 im Vergleiche zu denen der Alpen. 
9.) ausseordentliche Versammlung auf dem Schuhbräukeller in Aibling am 
 29. Juli mit Vortrag des Herrn Redakteur Hans Trautner: Der Madron 
 & Petersberg. 
10.) ordentliche Versammlung am 7. November mit Vortrag des K. Offizial 
 A. L. Christl: Referat & Festbericht über die XI. Generalversammlung 
 des D. & Oe. Alpenvereins in Konstanz. 
11.) ordentliche Versammlung am 2. Dezember mit Vortrag des Herrn Herm. 
 Gusmus: Beschreibung einer Reise nach Siebenbürgen & Besteigung 
 des Bucsecs (I. Theil.) 
12.) ordentliche Generalversammlung am 16. Dezember mit Vortrag des Herrn 
 Dr. B. Schelle, K. Bezirksarztes: Meteorologische Betrachtungen. 
 
Den Herren Vortragenden wird für ihre Mühe der besondere Dank unseres Vereins ausgedrückt 
& um ihre weitere Gunst & Unterstützung durch Vorträge gebeten. 
 
Die geselligen Wochenzusammenkünfte wurden auch in diesem Jahre aufrechterhalten & war für 
den Winter das Nebenzimmer beim „Hofbräu“ & im Sommer die Veranda des Angerbräukeller 
gewählt. Die Betheilung hieran war eine durchaus schwache & ist für die Zukunft eine grössere 
Frequenz sehr zu wünschen, besonders im Sommer, wo ausserdem beim …………. auflassen der 
Versammlungen, eine Contakt unter den Mitgliedern im Vereins-Sinne nicht gegeben ist.  
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Der Sektionenverbandtag fand am 8ten Juni in Salzburg statt. Demselben wohnte als Deligirter 
unserer Sektion Vorstand Christl. Das Berathungsmaterial dieser Versammlung bestand 
vorzugsweise in den Subventionsanträgen für Weg & Hüttenbauten Seitens der dem Verbande 
angehörigen Sektionen & Erörterung der Frage wegen Änderung in den Vereinspublicationen. 
 
Die XI. Generalversammlung des Deutschen & Oesterr. Alpenvereins tagte in den Tagen des 
20. 21 & 22ten August zu Konstanz. Als Deligirten unserer Sektion betheiligte sich dabei 
Vorstand Christl. Derselbe erstattete in der VIII. ordentl. Versammlung am 7ten November 
ausführlichen Bericht sowohl über die Berathungen als die Festlichkeiten in diesen Tagen. 
 
Die Generalversammlung des Vereins Wendelsteinhaus am 24 November besuchten die Herren 
von Bippen & Dr. Mayr. Letzterer, welcher schon bisher Mitglied des Ausschusses dieses 
Vereins war, wurde auch für 1885 wiedergewählt. Über den günstigen Stand dieses 
Unternehmens erstattete Herr von Bippen kurzen Bericht in der IX. ordentl. Versammlung am 2 
Dezbr. In heutiger Versammlung werden weitere 20 Antheilscheine á 3 Mark zur Heimzahlung 
ausgeloost. Von der im vorigen Jahre vorgenommenen Ausloosung einer gleichen Anzahl sind 
bis heute 2 Stücke von den jeweiligen Subsoribenten noch nicht eingelöst, & von 2 Stücken 
wurden die Beträge zu Gunsten unserer Sektionscassa geschenkt: wofür hier öffentlich der 
wärmste Dank ausgedrückt wird. 
 
II. Wegverbesserungen. Im vorigen Jahresberichte haben wir der Herstellung des Weges auf 
den Wendelstein namentlich durch die Reindlerscharte gedacht, welche Herr Steinbeis in 
Brannenburg besorgte & Konnten wir, weil von diesem noch keine Kosten liquidirt worden 
waren, damals noch nicht angeben, welche Auslagen für uns hiefür erwachsen sind. Die später 
eingereichte Rechnung des Herrn Steinbeis besagt nun hiefür 213 Mark 80 …, welche heuer in 
dem Ausgabebericht unseres Herrn Cassiers aufgeführt erscheinen. Ausserdem wurden 2 M 20 
… für Wiederanbringung von Wegtafeln verauslagt. Es kann hier die Klage nicht unterdrückt 
werden, dass das muthwillige & boshafte Herunterreissen der Wegbezeichnungen so oft 
vorkommt & dadurch die Touristen häufig in die unangenehmsten Verlegenheiten versetzt 
werden. Die Angelegenheit der Wiederherstellung der Tatzelwurm-Brücke 
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wurde heute gleichfalls erledigt. Dieselbe wurde vollkommen neu & mit kräftigerem Materiale hergestellt & 
namentlich der Befestigung aufmerksame Sorgfalt zugewendet. Hiedurch wurden auch die Kosten bedeutender, 
welche die ansehnliche Summe von 327 Mark 16 …. ausmachen. Die für den Himmelfahrtstage (22te Mai) 
geplante feierliche Eröffnung der Brücke hat das ungünstige Wetter vereitelt. Es waren nur 7 Mitglieder unserer 
Sektion hiezu abgegangen, die in stiller aber immerhin gemüthlicher Feier den kleinen Weiheakt vornahmen. 
 
III. Bibliothek. Der umsichtigen & thätigen Leitung unsers Herrn Conservators Dr. Mayr haben wir auch heuer 
wieder gute, schöne & zweckmässige Anschaffungen zu verdanken. Die Bibliothek wurde sowohl während des 
Winters, als auch des Sommers vielfach benützt; insbesondere war zur Zeit der Reise-Saison eine starke 
Nachfrage nach Karten & Reisehandbücher, so dass Letztere, um nur einigermassen genügen zu können, 
vermehrt werden mussten. In Bezug auf Benützung der Bibliothek hat sich das im vorigen Jahre an alle 
Mitgliedern hinausgegebene Verzeichnis als sehr vortheilhaft erwiesen, indem es gerade dadurch auch den 
auswärtigen Mitgliedern ermöglicht war, sich fleissiger als sonst der vorhandenen Werke zu bedienen. 
 
Was die Vermehrung der Bibliothek betrifft, so können wir wieder mit Befriedigung auf das verflossenen Jahr 
blicken, indem wir nicht nur in der Lage waren aus eigenen Mitteln neue Nummern zu beschaffen, sondern auch 
manch schönes Werke zum Geschenke erhielten. 
 
Nach der im Bibliothekverzeichnisse getroffenen Eintheilung geordnet, haben wir folgende neue Werke zu 
verzeichnen: 
 
I. Bücher: A. Belehrenden & unterhaltenden Inhaltes: 
Dalla-Torre & A. Hartinger, Atlas der Alpenflora – Leck, Deutsche Sprachinseln in Welschtirol – Löwe, aus 
dem Zillerthaler Hochgebirge – Schwarz, Über Fels & Firn – Steub, aus Tirol – Studer, über Eis & Schnee – 
Waltenberger, Orografie der Allgäuer Alpen & Waltenberger, Orographie des Wettersteingebirges – Whympser, 
Berg- & Gletscherfahrten. 
 
B. Reisehandbücher: 
Trautwein, Südbayern, Tirol & Saluburg, 7te Auflage, zwei Exemplare. 
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II. Karten: 
Adelboden-Fenu-Blümlizalp-Riffel (Beilage des Schweizer Jahrbuch 1884) 
Pogliaghi, Karte der Ortleralpen (Beilage des Boll. des Club A.J. 1884) 
Ravenstein, Karte der steierischen Alpen & Karawanken 
      “             Karte des Wienerwaldes. 
 
III. Panoramen: 
Coleman, Panorama invernale des grau Sasso d´Italia (Bei. des Boll d.C. A.J.) 
Obermüller, Panorama der Ortlerguppe. 
Rosenheim, der churfürstl. Haupt & Baumarkt. 
Simony-Hütte, Jahresprämie der Kunstabthlg. der Sektion Austria. 
 
An laufenden Zeitschriften sind in der Bibliothek vorhanden & heuer in Vermehrung getreten: 
Zeitschrift & Mtthlgen des D. & Oe. A. V. – Jahrbuch des Schweizer Alpen Club – Bolletino del 
Club Alpino Italiano – Rivizta alpiner Italiana – Der Tourist- Öesterr. Alpenzeitung. 
 
Besonders zu erwähnen ist, dass der seinerzeit in einer unserer Sektionsversammlungen gehaltener 
Vortrag des Herrn Notar Trier über den Gross-Traitten im heurigen Jahrgang des Touristen 
erschienen ist. 
 
Von den Neubeschaffungen sei besonders hervorgehoben die Alpenflora von Tialla Torre & 
Hartinger, welches Werk nach 3 jähriger Lieferungszeit nun in 4 Bänden nebst Textband vollendet 
vorliegt. Der wissenschaftliche & künstlerische Werth des Werkes lässt den Preis desselben – 55 
Mark, samt Einbanddecken & Buchbinderlohn nur gering erscheinen. 
 
Schliesslich sei noch die angenehme Pflicht der Dankbarkeit erfüllt durch Nennung derjenigen 
Mitglieder, welche im abgelaufenen Jahre die Bibliothek beschenkten. Es sind das die Herren: 
Bensegger, Dr. Dorffmeister, Gensperger, Dr. Mayr & Trier herzlichste Dank dargebracht. 
 
IV. Führerwesen: Im Jahresberichte von 1883 haben wir sonstatirt, dass von den ursprünglich & 
nachträglich angeworbenen Führern noch 21 in unserm Dienste sind. Davon ist einer im 
verflossenen Jahre gestorben, nämlich Sebastian Oswald in Brannenburg & ein weiterer Führer: Fritz 
Georg, Büchsenmacher in Mühlwickel bei Mühlgraben konnte durch wiederholte Aufforderungen 
weder im vorigen Jahre noch heuer veranlasst werden, sein Führerbuch in Vorlage zu bringen, noch 
ein sonstiges Lebenszeichen von sich zu geben. Wir können daher vollkommen davon absehen, diese
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Persönlichkeit noch weiter als in den Diensten unserer Sektion stehend zu betrachten. Von 
den übrigen 19 Führern sind mittlerweile die Bücher eingegangen & weisen dieselben in 
Summa 46 Touren auf, welche sämtlich zur Zufriedenheit der Betheiligten begleitet wurden. 
3 Führer aus dem Brannenburger Gebiete haben ihre Bücher noch ohne jeden Eintrag seit 
dem Engagement! 
 
Der Führer-Unterstützungscassa in Hamburg haben wir wieder 35 Mark als Jahresbeitrag 
zugewendet.  
Ferner haben wir der von der Centralleitung unseres Vereins veranstalteten Sammlung für 
den verstorbenen Pfarrer Franz Senn in Vent einen Beitrag von 50 Mark gegeben & zwar 40 
Mark Spende von einem nicht genannt sein wollenden Mietgliede unserer Section & 10 
Mark aus unserer Cassa. 
Des weiteren sind wir im abgelaufenen Jahre der Kunstabtheilung der Sektion Austria als 
Mitglied beigetreten & haben hiefür 6 Mark 80 Pf. als Jahresbeitrag geleistet. Bei der 
Auslosung von Gemälden erhielten wir keinen Preis, doch ist das Kunstblatt: Die 
Simonyhütte ein werthvolles Aequivalent für diesen Betrag. 
Von den Fahrpreisvergünstigen, welche die k.k. priv. Südbahn & die Generaldirection der 
Oesterr. Bahnen mit Staatsbetrieb den Alpenvereinsmitgliedern gewähren haben wir in 
nachstehender Weise Gebrauch gemacht: 
Von den LegitimationsKarten für die Südbahn haben wir 56 Stücke verbraucht; von den 
Abonnements-Fahrkarten der Bahnen mit Staats-Betrieb haben wir 143 Karten im Betrage 
von 295 Mark 63 Pf verkauft. Den betreffenden Directionen drücken wir für die 
empfangenen Vergünstigungen an dieser Stelle unseren Dank aus, sowie der Sektion Austria, 
welche in uneigennützigster Weise sich der grossen beschwerlichen Arbeit der Vermittlung 
der Abonnementskarten unterzog. 
 
Die Führerunterstützungscassa schloss im Jahrej 1883 ab mit einem Aktiv-Rest von 99 M 39 
hiezu Einnahme im Jahre 1884 aus den Beiträgen der Mitglieder ......     ______________ 
       Summa:    113,40 
hievon ab Jahresbeitrag 1884 nach Hamburg                      35,- 
      Aktiv-Rest 1884:         78,40 
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V. Bergtouren. Auch heuer war der Mittelpunkt der Touristik unserer Vereinsmitglieder der 
Wendelstein. Ist es ja doch, als ob eine wenigstens einmalige Besteigung desselben im Jahre 
fast von Jedem vorausgesetzt wird. Wir können es daher füglich diesem Gesichtspunkte 
zuschreiben, dass wir so wenige Tourenaufzeichnungen eingesandt erhalten haben. Wir theilen 
in Nachfolgenden die Namen & die ausgeführten Touren mit, welche uns bekannt geworden 
sind: 
I. Bauer, K. Oberzollinspektor: Wendelstein 
II. Baumer, K. Cassa-Expeditor: Wendelstein wiederholt. 
III. Aicheler Joseph, Kaufmann: Wendelstein über den Soien. 
IV. Dr. Dorffmeister, prakt. Arzt: Velbertauern-Pragerhütte-Wenediger-Kürzingerhütte- 
          Neukirchen-Pass-Thurn; Bayerischzell- 
     Wendelstein-Birkenstein. 
V. Christl, Offizial: Gebhardsberg-Pfünder bei Bregenz; Wendelstein via Branneburg. 
VI. Finsterwalder Seb. cand. mathem.: Hinterbärenbad-Scharlingerböden-Rothe Rimscharte- 
 - Ellmau-Hintersteinersee-Steinbergeralm-Kufstein; Wendelstein-Hochsalwand- 
 Ramboldplatte; Hinterbärenbad-Scharlingerböden-Ellmauerhalt-Kufstein. 
VII. Gusmus Cultivateur: Monte Promina in Dalmatien; Radstädter Tauern; Lubitzko Brdo 
 in Croatien; Mal Grintorz in Krain über Saplata in Kauckerthal; Reichenau über 
 den Tokarten (Kärnten) nach St. Oswald; Valbona-Il Trato-Staboletto; Bucsecs 

& Bucksoi in Siebenbürgen; von Kronstadt auf den Schuler; von Alt Radna auf den 
Pneu 
(oder Kuhorn); Mittelstädter Alpe in Kärnten; von Kanning auf den Molack; über 
die …..wand auf gr. Roseneck; Wendelstein (am 9te November!) – Verunglückte 
Touren: 

 Boikowo, Eisenhut, Korongich, Monte-Baldo. 
VIII. Hafenbrädl, Kaufmann. Wendelstein, zurück nach dem Tatzelwurm – durchs Zillerthal 
nach Zell am Ziller, Maierhofen, Zillergrund-Zillergründl-Jäger in der Au – Über 
Heiliggeistjoch ins Prettauerthal nach Kasern & Temernhaus – dann über die Tauernhöhe ins 
Windbachthal zum Krimmlertauernhaus & den Wasserfällen nach Krimmel & Mittersill nach 
Zell am See – St. Johann im Pongau & Lichtensteinklamm – nach Salzburg. 
IX. Klingsohr, K. Betriebsingenieur: Von Zell am See nach Kaprun – Tainerhütte – 
Raurieshütte - Kaslinger Gletscher – Gletscherhaus – Kaprun & Zell am See; Brünstein & 
Kranzhorn; Wendelstein am 9. November. 
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X. Köbel, K. Advokat: Von Gerlos auf die Pinzgauer Platte nach Kimmel – von Brannenburg zum 
Wendelstein, zurück die Halden des Soien entlang in ein Hochthal des Wildalpjochs herunter 
zur schwarzen Ursprung: Weg wenig weiter, aber bei weitens besser als über den  Schinder & 
die Reindlerscharte. 

XI. Kollmann Jos. Urmacher: Auf die Asen & den Petersberg wiederholt; Hohe-Salve; Wendelstein 
zurück über die Saalwand; von Nussdorf & Kirchwald auf den Heuberg, zurück nach der 
Schaig; Fusch & Ferleiten-Pfandlerscharten-Glocknerhaus-Franz Josephhöhe-Heiligenblut. 

XII. Scherzer, Lehrer in Eggstätt: Kampenwand & Hochplatte; Zell am See-Mittersill-Obervinzgau-
Velbertauern-Schösswend-Innergschlössl & Pragerhütte-Grossvenediger-Obersulzbacherkees-
Kürzingerhütte-Stierlahner-Schüttelalm-Neukirchen-Mühlbach-Passthurn-Kitzbüchel. 

XIII. Scholler, K. Maschinenmeister: Wendelstein von Brannenburg aus. 
XIV. Schweighart, Kaufmann: Zwiesel bei Reichenhall; -Brannenburg-Wendelstein-Birkenstein. 
XV. Rappel, Faktor: Wendelstein dreimal: am 25. Mai, 24. August & 9. November ; Kaiserthal & 

Hinterbärenbad; Wanderung ins Wetterstein & Karwändelgebirge mit Besteigung der 
Zugsspitze, Besuch der Parnach & Leutaschklamm, durch das Seiesthal auf die Vereinshütte, 
nach Vorder & Hinterriss, über das Plumserjoch nach Pertizem & Jenbach. 

XVI. Siegner, Verwalter: Brannenburg-Slipfgrubalpe-Lechneralpe-längs der West-Seite der 
Hochslwand – diese überquerrend zur Reindleralpe – Mitteralpe; Brannenburg-Reindlerbach 
überschreitend – Mutterberg – zur Kronbergalpe & Atzmoos – zwischen Schortenkopf & 
Tümpfel ins Förchenbachthal nach Brannenburg. –Kaiserthal & Hinterbärenbad; Thierberg-
Längsee-Wachtel-Kiefersfelden. 

XVII. Staudacher, Bindermeister: Wendelstein. 
XVIII. Steiner, Kaufmann: Spitzstein; Wendelstein 2mal, einmal über den Soien; das andere mal 

durch die Reindlerscharte. 
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Hiermit wären wir am Ende unseres Berichtes angelangt. Bevor wir nun den Rechenschaftsbericht 
unseres Herrn Cassiers entgegen nehmen, muss ich noch eines Gegenstandes erwähnen: es ist das 
Projekt, die Abhaltung der Generalversammlung des D. & Oe. A. V. für 1886 in Rosenheim 
anzustreben. –Es wurde bereits beim Referate über die diesjährige Generalversammlung in Konstanz 
erwähnt, dass unser Delegierter, im Namen der Sektion bzw. des Ausschusses, daselbst 
ausgesprochen hat, dass wir wahrscheinlich im kommenden Jahre zu Villach die Einladung für 1886 
offiziell zu machen in der Lage sein werden. –Demgemäss, weil der Ausschuss weiss, dass er mit 
dieser Angelegenheit in vollem Einklage mit einer grossen Anzahl unserer Sektionsmitglieder ist, 
wird dem neuen Ausschusse als Hauptaufgabe erstehen: die gewissenhafteste & eingehendste Studie 
über diesen Gegenstand zu machen & in einer etwa im Monate April oder Mai anzuberaumende 
ausserordentlichen Generalversammlung das Projekt dem Plenum zur bejahenden oder verneinenden 
Bescheidung zu unterbreiten. 
Nun bitte ich den Herrn Cassier uns seinen Rechnungsbericht vorzutragen. 
 

./. 
 
In der soeben ertheilten Decharge erblickt der gesammte Ausschuss zugleich Ihre Zufriedenheit mit 
seiner gesamten Geschäftsleitung. Zudem wir für diese Ihre Anerkennung bestens Danken, lade ich 
Sie ein auf das fernere herzlich Einvernehmen sowohl in unserer Sektion als in dem grossen 
Gesamtvereine sich von Ihren Sitzen zu erheben, das Glas zu ergreifen & einzustimmen in das 
dreimalige Hoch dem ferneren Blühen & Gedeihen der beiden: Die Sektion Rosenheim & der 
Deutsch-Oest. Alp.Vereins leben hoch ! hoch ! hoch ! 
 
Bei der IIten Ausloosung von Gutscheinen des Anlehens „Wendelsteinhaus“ wurden folgende 20 
Nummern gezogen: 10 . 22 . 29 . 38 . 59 . 65 . 71 . 81 . 84 . 90 . 93 . 95 . 106 . 107 . 125 . 159 . 178 . 
179 . 180 . 200. 
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